
Lieber Papa!
80 Jahre sind vergangen, seit dein Leben angefangen.

Manchmal war es doch recht hart, hast geschuftet und gespart,
um uns allen was zu geben, als Vorbild für das ganze Leben.

Es gab Höhen und auch Tiefen,
warst immer da, wenn wir dich riefen.

Heute möchten wir dir sagen, wie sehr wir dir zu danken haben.
Du wirst gebraucht, geliebt geschätzt,
weil es keinen gibt, der dich ersetzt.

Das Glück soll lachen dir auf Erden und 100 Jahre sollst du werden.
Zu deinem

80. Geburtstag
wünschen wir dir Glück, Gesundheit und nur das Allerbeste!

Deine Kinder Hannelore, Beate und Sandra mit Familien

Lieber Tobias
Vor 18 Jahren kamst du ganz klein,
du warst immer unser Sonnenschein.

Die Zeit verflog so schnell im Wind,
ein junger Mann wurde aus unserem Kind.

Dein Schutzengel soll alles Böse vertreiben,
für uns wirst du immer unser Sonnenschein bleiben.

Alles Liebe und Gute zum18.ten
Mama und Papa

Guten Morgen liebe Friederike!
60 Jahre hier auf Erden,
das muss doch gefeiert werden.
Du bist eine Rarität,
ein Einzelstück mit Qualität.
Ein guter Jahrgang altert nicht,
die Qualität, die er verspricht,
soll sich weiter voll entfalten
und mindestens bis 100 halten.
Es gratulieren dir ganz herzlich

Dein Sepp
Christina und Theo

Lisa-Marie und Patrick
Stephan

Amtsgericht Regensburg
- Vollstreckungsgericht -
GZ: 2 K 140/07

93066 Regensburg, 12. 12. 2009
Justizgebäude, Eingang Augustenstr. 3
Tel. 0941/2003-691

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll der im Grundbuch des Amtsgerichts Regensburg von
Duggendorf Blatt 657 eingetragene Grundbesitz
Erbbaurecht, eingetragen auf dem im Grundbuch von Duggendorf Blatt 656 BVNr. 2
verzeichneten vereinigten Grundstück
Flst. 155/1 Ludwig-Thoma-Straße 18; Wohnhaus, Nebengebäude (tlw. auf Flst. 155/2),

Garten zu 0,0726 ha
Flst. 155/2 An der Ludwig-Thomas-Straße; Nebengebäude (tlw. auf Flst. 155/1), Garten

zu 0,0545 ha
in Abt. II Nr. 1; für die Dauer von 99 Jahren ab 1. Januar 1978.
Zur Veräußerung und Belastung ist die Zustimmung des Grundstückseigentümers erforder-
lich.
Objektbeschreibung:
Duggendorf, Ludwig-Thoma-Str. 18; Erbbaurecht am Flst. 155/1 zu 726 m² und Flst.
155/2 zu 545 m²: Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung und Doppelgarage; Gesamt-
wohnfläche ca. 287,5 m², Bj. 1980; am Dienstag, 31. 3. 2009, 10.00 Uhr, Sitzungssaal
04/EG, Augustenstr. 5, 93049 Regensburg, versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 18. 4. 2007 in das Grundbuch eingetragen worden.
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren, sind spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger – der (ein) Antragsteller – widerspricht,
glaubhaft zu machen. Widrigenfalls werden sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.
Es ist zweckmäßig, schon drei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung der
Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruchten Ranges
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Verkehrswert gem. §§ 74 a Abs. 5, 85 a Abs. 2 S. 1 ZVG: 185.000,00 EUR
Im Versteigerungstermin vom 4. 11. 2008 wurde der Zuschlag aus den Gründen des § 85 a
Abs.. 1 ZVG (§ 74 a Abs. 1 ZVG) versagt.
Weitere Informationen unter: www.versteigerungspool.de

Amtsgericht Regensburg
- Vollstreckungsgericht -
GZ: 1 K 242/07

93066 Regensburg, 9. 12. 2008
Justizgebäude, Eingang Augustenstr. 3
T 0941/2003-491 (Durchwahl)

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll der im Grundbuch des Amtsgerichts Cham von
Obergosszell Blatt 458 eingetragene Grundbesitz
Flst. 894 Höhhof, Hohenriedstr. 42; Wohngebäude, Betriebsgebäude, Gebäude- und
Freifläche zu 0,3664 ha
Objektbeschreibung:
Wohnhaus (EG, OG), nicht unterkellert, tlw. baufällig, ca. 228 m² Wohnfläche; Werk- und
Bürogebäude (EG + OG), ca. 413 m² NF (= Nutzfläche); Anbau (Werkraum, Lager,
Pferdestall) ca. 189 m² NF; Halle ca. 270 m² NF; Schuppen ca. 59 m² NF; Vorplatz und
Hof; am Dienstag, 31. März 2009, 13.00 Uhr, Sitzungssaal 04/EG, Augustenstr. 3 in
Regensburg versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 20. 7. 2007 in das Grundbuch eingetragen worden.
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren, sind spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger – der (ein) Antragsteller – widerspricht,
glaubhaft zu machen. Widrigenfalls werden sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.
Es ist zweckmäßig, schon dreiü Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung der
Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruchten Ranges
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Verkehrswert gem. §§ 74 a Abs. 5, 85 a Abs. 2 S. 1 ZVG:
282.000,- EUR zzgl. 1.5000,- EUR Zubehör
Im Versteigerungstermin vom 30. 10. 2008 wurde der Zuschlag aus den Gründen des
§ 85 a Abs. 1 ZVG (§ 74 a Abs. 1 ZVG) versagt.
Hinweis: Sicherheitsleistungen in Form von Barzahlung sind nicht mehr zulässig!
Weitere Informationen unter: www.versteigerungspool.de

Amtsgericht Regensburg
- Vollstreckungsgericht -
GZ: 2 K 161/07

93066 Regensburg, 12. 12. 2008
Justizgebäude, Eingang Augustenstr. 3
0941/2003-691

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll der im Grundbuch des Amtsgerichts Kelheim von
Kirchdorf Blatt 690 eingetragene Grundbesitz
Flst. 39/4 Kirchberg 3, Gebäude- und Freifläche zu 0,1006 ha
Objektbeschreibung:
Kirchberg 3 in 93348 Kirchdorf, Flst. 39/4 zu 1006 m², Einfamilienhaus, voll unterkellert,
EG, OG und teilausgebautes DG, Wohnfläche EG u. OG je ca. 97 m², Bj. 1965 (DG-Ausbau
1994); am Dienstag, 31.03.2009, 8.45 Uhr, Sitzungssaal 04/EG, Augustenstr. 5, 93049
Regensburg, versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 24.05.2007 in das Grundbuch eingetragen worden.
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren, sind spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger – der (ein) Antragsteller – widerspricht,
glaubhaft zu machen. Widrigenfalls werden sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.
Es ist zweckmäßig, schon drei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung der
Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruchten Ranges
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Verkehrswert gem. §§ 74 a Abs. 5, 85 a Abs. 2 S. 1 ZVG: 171.000,00 EUR
Hinweis: Sicherheitsleistungen in Form von Barzahlung sind nicht mehr zulässig!
Weitere Informationen unter: www.versteigerungspool.de

Liebe Margit!
Oh Schreck, oh Schreck,

die 2 ist weg!
Es gratulieren dir von Herzen

deine zwei Männer,
Leonhard und Lukas.

VViieelleenn DDaannkk
an das Personal des

KKrraannkkeennhhaauusseess
HHeemmaauu

besonders der St. 1
und an die Gebrüder
Dr. Franz u. Bernhard
Feuerer für die gute
Behandlung und Pflege

von
FFrr.. KKaatthhaarriinnaa KKaarriinnaa

Liebe Landstorfer-Oma,
85 Jahre hast du glücklich geschafft,

für die kommenden Jahre geben sie Kraft,
glücklich und zufrieden sollen sie sein,

harmonisch mit recht viel Sonnenschein.

Zu deinem heutigen Geburtstag wünschen dir
alles Gute deine Enkelkinder

Markus, Astrid und Armin mit Eltern

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

VERANSTALTUNGEN

0800 207 207 00800 207 207 0
gebührenfrei anrufengebührenfrei anrufen

Glückwünsche, Grüße, Liebeserklärungen und mehr.
Die beste Gelegenheit, es einfach alle wissen zu lassen.

Freude schenken zum
Freundschaftspreis!

Gleich anrufen oder Anzeige online
aufgeben unter www.mittelbayerische.de
Ihre Anzeige erscheint zusätzlich
4Wochen im Internet.

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

Sag‘s mit Herz!Sag‘s mit Herz!

ONLINE www.mittelbayerische.de/anzeigenIHRE ANZEIGENHOTLINE: TELEFON 0800-207 207 0 (gebührenfrei aus allen Festnetzen)

Das Leben ist ein
Spiegel: wenn du
hineinlächelst,
lächelt er zurück.

Das Leben ist ein
Spiegel: wenn du
hineinlächelst,
lächelt er zurück.

>Ambulante Pflege< 19777

REGENSBURG. „Durch zu viele Gruß-
worte bei Veranstaltungen entsteht
ein volkwirtschaftlicher Schaden und
überlange sind grausam.“ Regierungs-
präsidentin Brigitta Brunner eröffnete
mit launigen Worten die Jahresaus-
stellung der Regensburger Fotogilde in
der SEB-Bank am Haidplatz – wenige
Stunden vor Antritt ihres Mexico-Ur-
laubs. Fotografien sind Lichtmalerei-
en. Bilder regen zum Nachdenken
oder Schmunzeln an. Die Fotografie ist
inzwischen als eigenständige Kunst-
gattung anerkannt. Doch die immer
mehr um sich greifende Digitalisie-
rung birgt eine Gefahr: Die Kreativität
und die hohe Qualität könnten leiden,
so Brunner in ihrer Einführung.

Die Fotogilde zeigt zum achten Mal
ihre Jahresausstellung bei der SEB-
Bank, so SEB-Vertriebsleiter Karl-
Heinz Barth. Zu sehen sind 50 ausge-
wählte Arbeiten zu einer Fülle von
Themen, darunter Architektur und
Landschaften. Technisch reicht die
Bandbreite von der analogen Fotogra-
fie über teils experimentale Digitalauf-
nahme bis zu einer „Aufnahme“ Re-
gensburgs im Mittelalter, erklärte Gil-
de-Vorsitzender KlausMeichner.

Meichner hielt Rückschau „auf ei-
nes der erfolgreichsten Jahre der Gil-
de“: „Wir halten zusammen, auch
wenn wir in Konkurrenz um das beste
Foto stehen. Uns führt der Spaß am Fo-
tografieren zusammen“, betonte er. Sa-
bine Cordella untermalte die kurzwei-
lige Eröffnungmit Saxophonmusik.

Die Austellung ist bis Ende April o
in den Räumen der SEB-Bank amHaid-
platz zu sehen. (lje)

Fotogilde zeigt ihre Jahresernte amHaidplatz
KULTURAufnahmen in der
SEB-Bank sprechen eine Fül-
le von Themen an.

Ein Vernissagengast studiert eine der Aufnahmen, die in der SEB-Bank zu sehen sind. Foto: Eder
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